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Sir. 1 SHnfteterte fdjtteijerififlt $anbttertet=3tftung (Organ fiir bie offtjieHen SSublifattonen be» ©dftDeij. ®emerbeberein8). Ii

OHclttrattfdjtttfjdjd u«ï> ddlsirodjemifdje
|îimM*d|nu.

©leïtrtfcpe Vaptt ©atuabeit « ©ampocologtw. Ser
Vunbegrat Beantragt, bem ©efucp um grifttoerlängerung
(ein Sapr) für bie Songeffion beg ^rojeîteg groté &
Sffieftermann — ©amaben=©ampocoIogna — ju eut»

fprecpert unb bag ©efucp bon Scpucfert»©cBuma(Ber, nun»
mepr bag ^ßrojett @t. SWorip (unb @amaben)=fßontreftna»
ÜKorteratfcp Z" fonzefftonteren, abjumeifen. grotc &
äßeftermann paben bie tec^nifd^en fßläne napezu fertig»
gefteHt, einen Seil beg Vaufapitalg zur Verfügung unb
ber Weft begfelben ift ipnen bon italtementfcper ©eite

in Slugficpt gefteüt, fo baff ßantongregierung unb Vunbeg»

rat glauben, bie Sonjeffion follte ipnen um ein Sapr
berlängert merben, zumal bag fonïurrierenbe Sofalprojeft
in finanzieller Veziepung no<^ ganz im Sunfeln ftecfe.

Weueä tëlcftrijitâtênicrfSbrojeft. ®iegirrna Summer
& ©ie. in Slarau unb Sutern Bat Bei ©ntlebucp
ein SSafferfraft erworben unb wirb ein ©leftrizitätgwerf
erfteüen bepufg Slbgabe bon Sicpt unb traft an Snter»
effenten in ber Umgebung.

§uttttU)( «rBalf efeftrifcfje Veleucptung unb Sraft.
fötit 111 gegen 0 Stimmen Bat bie genannte ©emeinbe»

berfammlung einen Vertrag mit bem @le!tri§itätgwer!e
SBpnau gutgepeijjen, ber bie ©emeinbe ju ben benïbar
günftigften Vebingungen an ber grofjen ©rrungenfcpaft
ber Weuzeit partizipieren lägt.

fReueS gleftrijitiitStoerfSprojeft. gür Slbgabe elef»

trifc^ec Sraft unb Veleucptung in ben Ortfdtjaften ber

Sljoie, namentlich in @t. Urfanne, ißruntrut,
©ourgenap, SI H e, Venblincourt unb Vonfol
tritt bag ißrojeft ber ©rfteUung eineg Sßßafferwerfeg in
erstgenannter Drtfcpaft in ben Vorbergrunb.

WeueS ßleftriaitätSuicrfSprojett. Sie Société nationale
des entreprises et industries électriques mit ©ip in
äJlaitanb bewirbt fiep beim teffinifepen ©taatgrat um bie

Sonjeffion gur Wupbarmacpung beg fÇIuffeg
93r e g g i a ju inbuftriellen Sweden; eg foïïen 1400 HP
gewonnen werben. Sie ©efellfcpaft Bat ein Sapital bon
5,000,000 iîire.

Société électrique du Châtelard près Vallorbes. Wacp

erfolgten Slbfcpreibungen im betrage bon 11,000 $r.
bringt biejeg Unternehmen auf bag 200,000 gr. be»

tragenbe Slftienfapital eine Siüibenbe üon 5 % jur
Verteilung gegen 4,5 7« im Vorjapr. Sag UntetneBmen
ift belüftet mit 180,000 $r. Dbligationentapital. Sie
©innapmen bon 1900 erreichten ben betrag bon 38,906
iranien gegen 29,543 gr. im Vorjapr.

Société d'exploitation des Câbles électriques in Cor-
taillod (Neuenburg). Siefeg UttterneBmen bringt für
1900 auf bag 750,000 gr. betragenbe Slftienfapital per
SUtie eine Sioibenbe bon 50 gr. jur Verteilung.

©tue neue ftorm ber eleïtrif^eu ©liiljlampe foil in
ben ipanbel tommen. Sic neue ©lüplampe beftept aug

jwei Virnen, bon beneit bie eine fleiner unb in bie

anbere, etwa boppelt fo grofje, eingefept ift. Sebe ber

Virnen entBält einen ©lüpfaben. Sie innere befteBt aug
buntem, bie äufjere aug weifjem ©lafe. Veibe Virnen
finb am ©oäelenbe zufammengefcpmolzen. 3eber Kopien»
faben ift im Sampenfocfel an zwei befonbere ©ontaft»
ftütfe angefcploffen unb jeber ift für fiep aug» unb ein»
fcpaltbar. 5ür Sicptfignalzwecfe erfdgeint biefe
Sampe begpalb ganz befonberg geeignet. (SDÎitteilung beg
patent» unb teepn. Vureau Wicparb Süberg in ©örlip.)

Unter ber finita „SBaumeifterberbatib bon Viel",
mit @i| in Viel, Bat fid) eine ©enoffenfepaft ïonftituiert
Zum $wede ber Sßaprung gemeinfdBaftlicBer Sntereffen,
©tellungnaBme gegen Slrbeitgftreite unb VeBanblung
anberer wichtiger fragen auf bem ©ebiete beg Vau»
gewerbeg. Sie Statuten ber ©enoffenfdBaft finb am
14. gebruar ^eftgeftellt worben. Sie Sauer ber
©enoffenfcBaft ift eine unbeftimmte. ÜJtitglieb beg Ver»
banbeg ïann jeber Unternehmer, bezw. jebe §irma werben,
welche in Viel unb Umgebung niebergelaffen unb im
§anbelgregifter eingetragen ift unb fiep mit ber Slug»

•füBrung bon @rb=, ^3faBI=, SWaurer», ©teinBauer», ©ement»,
SanalifationS» unb SJiineurarbeiten befagt. Sie fflät»
gliebfdjaft wirb erworben burcp Slnmelbung beim 'rßräfi»
benten beg Verbanbeg unb nadBBecige SlufnaBme burcp
7» ©limmen ber Slnweienben in geheimer Slbftimmung.
Sie Sauer ber SJiitgliebfcpaft beträgt wenigfteng bier
SaBre. WacpBer fteht ber Slugtritt jebem ÜDiitgliebe nach
einer feepgmonatiiepen ^ünbigung unb naep ©rfüüung
ber Verbanbgpflicpten auf ©übe eineg ©efcpäftgjapreg
frei; beg weitern fann bie Sblitgliebfcpaft burcp Vefcplufj
ber ©eneralberfammlung entzogen werben. Sebeg SDtit»

glieb beg Vaumeifterberbanbeg bon Viel wirb zugleich
ÜDtitglieb beg ©cpweiz. Vaumeifterberbanbeg unb pat
fiep beffen Statuten unb ©treifregulatib, fowie allfälligen
Vefcplüffen begfelben in jeber Veziepung zu fügen. Ser
orbentlicpe Sapregbeitrag für jebeg SDiitglieb, bezw. jebe
fÇirma beträgt g?r. 20. Serfelbe fann je naep Vebürfnig
burcp Vefcplug ber ©eneralberfammlung erpöpt ober
rebuziert werben. Sen Sapregbeitrag an ben fcpweiz-
Vaumeifterberbanb trägt bie Vereingfaffe. f^ür bie Ver»
binblicpïeiten ber ©enoffenfepaft paftet nur bag ©enoffen»
fcpaftgbermögen. Sie perfönlicpe |>aftbarteit ber Ver»
banbgmitglieber gegenüber Sritten ift auggefcploffen.
Sie Organe ber ©enoffenfepaft finb: 1. Sie ©eneral»
oerfammlung, 2. ber Vorftanb. Septerer beftept aug
Vräfibent, Staffier unb ©efretär. Ser Staffier ift zugleicp
Vice=^ßräfibent. Sie SBapl beg Vorftanbeg gefepiept in
gepeimer Slbftimmung mit abfolutem ©timmenmepr auf
bie Sauer eineg Sapreg mit SBieberwäplbarfeit. Ser
Vorftanb bertritt ben Verbanb naep aufjen. fRecptg»
gültig Zotten für benfelben ber Vräfibent unb ein
SJÎitglieb beg Vorftanbeg mit Soüeftibunterfcprift. ©egen»
wärtig ift ber Vorftanb gebilbet aug folgenben
fönen : Sllbert SEpB, ^ßräfibent; fÇriebricp SBilpelm SJiöri,
®affier, unb ©mil Ijßärli, ©efretär; alle brei in Viel.

uttfc Ctcfcrunue-itlicftt'rtgnngcn.
(3lintU<^e Driginal»3)tütrilungert.) sna^btuet betBoten.

3>ie aJlo6iliarfd)rcinerflt6citen fiir Me Slnatomie 8iiric() an 3.
öiidli in 3ütid) I, Sörombeib u. SBerner in Qitricb II, 311. 2fter(slufft
in 3ünc^ I, @. Steumaier in 3ürtrf» IV, Rinnen u. Sie. in 3ürtch V.

©trofanftalt Stegenëborf. ®ie ©cfjreinetarbeitcn für ben igaupt»
bau an Sl. ©uefer in 3ürid& V, iörontbeifj u. SBerner in 3üri<^ II,
£!)• §innen in 3ürit& V, §. Slppen^eüer in §öngg, für ba§ SBeiber»

6au8 unb Strantenpau» an Sfifdjer u. ©ofmann in 3üri<Ü V, für bas
2Birtfc^aft8gebäube an Sflaumann u. ©opne in ©ietifon, für ben

Sporbau an 3teumaier in 3ürtc§ IV ; bie ©djlofferarbeiten für
bèn igauptbau an §. §. 33oüer in 3ürtdp I, für ba8 SßirtfcfjaftSge»
bäube an ©uiemStrcbler u. Sie. in 3üri<fj I.

Sie Lieferung bon ©aêcooïé pro 1901/02 in fSmüidje ©taatê»
geboübe beb Sntitonê 3ürid) an ba« ©asmerf ber ©tabt 3itrid).

2)ie Stefermig ber für ben Itferfdjup bet ÏIjur erforberlidjen
©teilte an granj SKoffi in ©cpafftjaufen, bie 2tbfut)r berfelben ab

Station Offingen an §einricp Starrer in älnbelftngen.
2)ie ©teiupauerarbeiten fiir (Srftelluug neuer Sriiftungen an ben

beiben türmen ber Stlofterfirdje Sllpeinau an 9Jt. Slntonini in Süaffen
unb §rd). Sieglet in 3ütid) IV.

®ie ©rfteliuitg einer Sentranjeijiing für ben neu p erftettenben
Satpfaalanbau in ber Srrenpeilanftalt 3)urg()öljit an ©ebr. ©uljer
in SBintertpur.

Nr, 1 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, Gewerbevereins). 1i

Elektrotechnische nnd elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Bahn Samaden > Campocologno. Der
Bundesrat beantragt, dem Gesuch um Fristverlängerung
(ein Jahr) für die Konzession des Projektes Frotê à
Westermann — Samaden-Campocologna — zu ent-
sprechen und das Gesuch von Schuckert-Schumacher, nun-
mehr das Projekt St. Moritz (und Samaden)-Pontresina-
Morteratsch zu konzessionieren, abzuweisen. Frotc Ä
Westermann haben die technischen Pläne nahezu fertig-
gestellt, einen Teil des Baukapitals zur Verfügung und
der Rest desselben ist ihnen von italienienischer Seite
in Aussicht gestellt, so daß Kantonsregierung und Bundes-
rat glauben, die Konzession sollte ihnen um ein Jahr
verlängert werden, zumal das konkurrierende Lokalprojekt
in finanzieller Beziehung noch ganz im Dunkeln stecke.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Die Firma Kummer
ck Cie. in Aarau und Luzern hat bei Entlebuch
ein Wasserkraft erworben und wird ein Elektrizitätswerk
erstellen behufs Abgabe von Licht und Kraft an Inter-
essenten in der Umgebung.

tzuttwyl erhält* elektrische Beleuchtung und Kraft.
Mit 111 gegen 0 Stimmen hat die genannte Gemeinde-

Versammlung einen Vertrag mit dem Elektrizitätswerke
Wynau gutgeheißen, der die Gemeinde zu den denkbar

günstigsten Bedingungen an der großen Errungenschaft
der Neuzeit partizipieren läßt.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Für Abgabe elek-

irischer Kraft und Beleuchtung in den Ortschaften der

Ajoie, namentlich in St. Ursanne, Pruntrut,
Courgenay, Alle, Vendlincourt und Bonfol
tritt das Projekt der Erstellung eines Wasserwerkes in
erstgenannter Ortschaft in den Vordergrund.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Die Sooiàô nationals
ciss ontrsprisos st inckustrios slootriquos mit Sitz in
Mailand bewirbt sich beim tessinischen Staatsrat um die

Konzession zur Nutzbarmachung des Flusses
Breggia zu industriellen Zwecken; es sollen 1400 S?
gewonnen werden. Die Gesellschaft hat ein Kapital von
5,000,000 Lire.

Société électrique <lu Obâtelsecl près Vollorbes. Nach
erfolgten Abschreibungen im Betrage von 11,000 Fr.
bringt dieses Unternehmen auf das 200,000 Fr. be-

tragende Aktienkapital eine Dividende von 5°/» zur
Verteilung gegen 4,5 °/o im Vorjahr. Das Unternehmen
ist belastet mit 180,000 Fr. Obligationenkapital. Die
Einnahmen von 1900 erreichten den Betrag von 38,906
Franken gegen 29,543 Fr. im Vorjahr.

Société sexploitation à Oâblcs électriques in vor-
toilloä (dlcucnburg). Dieses Unternehmen bringt für
1900 auf das 750,000 Fr. betragende Aktienkapital per
Aktie eine Dividende von 50 Fr. zur Verteilung.

Eine neue Form der elektrischen Glühlampe soll in
den Handel kommen. Die neue Glühlampe besteht aus

zwei Birnen, von denen die eine kleiner und in die

andere, etwa doppelt so große, eingesetzt ist. Jede der

Birnen enthält einen Glühfaden. Die innere besteht aus
buntem, die äußere aus weißem Glase. Beide Birnen
sind am Sockelende zusammengeschmolzen. Jeder Kohlen-
faden ist im Lampensockel an zwei besondere Contakt-
stücke angeschlossen und jeder ist für sich aus- und ein-
schaltbar. Für Lichtsignalzwecke erscheint diese
Lampe deshalb ganz besonders geeignet. (Mitteilung des
Patent- und techn. Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Kerkandswesen.
Nuter der Firma „Baumeisterverband von Viel",

mit Sitz in Viel, hat sich eine Genossenschaft konstituiert
zum Zwecke der Wahrung gemeinschaftlicher Interessen,
Stellungnahme gegen Arbeitsstreike und Behandlung
anderer wichtiger Fragen auf dem Gebiete des Bau-
gewerbes. Die Statuten der Genossenschaft sind am
14. Februar 1901 festgestellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist eine unbestimmte. Mitglied des Ver-
bandes kann jeder Unternehmer, bezw. jede Firma werden,
welche in Viel und Umgebung niedergelassen und im
Handelsregister eingetragen ist und sich mit der Aus-
-sührung von Erd-, Pfahl-, Maurer-, Steinhauer-,Cement-,
Kanalisations- und Mineurarbeiten befaßt. Die Mit-
gliedschaft wird erworben durch Anmeldung beim Präsi-
deuten des Verbandes und nachherige Aufnahme durch
2/» Stimmen der Anwesenden in geheimer Abstimmung.
Die Dauer der Mitgliedschaft beträgt wenigstens vier
Jahre. Nachher steht der Austritt jedem Mitgliede nach
einer sechsmonatlichen Kündigung und nach Erfüllung
der Verbandspflichten auf Ende eines Geschäftsjahres
frei; des weitern kann die Mitgliedschaft durch Beschluß
der Generalversammlung entzogen werden. Jedes Mit-
glied des Baumeisterverbandes von Viel wird zugleich
Mitglied des Schweiz. Baumeisterverbandes und hat
sich dessen Statuten und Streikregulativ, sowie allfälligen
Beschlüssen desselben in jeder Beziehung zu fügen. Der
ordentliche Jahresbeitrag für jedes Mitglied, bezw. jede
Firma beträgt Fr. 20. Derselbe kann je nach Bedürfnis
durch Beschluß der Generalversammlung erhöht oder
reduziert werden. Den Jahresbeitrag an den schweiz.
Baumeisterverband trägt die Vereinskasse. Für die Ver-
Kindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossen-
schaftsvermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Ver-
bandsmitglieder gegenüber Dritten ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft sind: 1. Die General-
Versammlung, 2. der Vorstand. Letzterer besteht aus
Präsident, Kassier und Sekretär. Der Kassier ist zugleich
Vice-Präsident. Die Wahl des Vorstandes geschieht in
geheimer Abstimmung mit absolutem Stimmenmehr ans
die Dauer eines Jahres mit Wiederwählbarkeit. Der
Vorstand vertritt den Verband nach außen. Rechts-
gültig zeichnen für denselben der Präsident und ein
Mitglied des Vorstandes mit Kollektivunterschrift. Gegen-
wärtig ist der Vorstand gebildet aus folgenden Per-
sonen: Albert Wyß, Präsident; Friedrich Wilhelm Möri,
Kassier, und Emil Pärli, Sekretär; alle drei in Viel.

Arkeits- und Lieferungsubertrugungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Mobiliarschreinerarbeiten für die Anatomie Zürich an I.
Biichi in Zürich I, Brombeiß u. Werner in Zürich II, M. Mertzlufft
in Zürich I, G. Neumaier in Zürich IV, Hinnen u. Cie. in Zürich V.

Strafanstalt Regcnsdorf. Die Schreinerardeiten für den Haupt-
bau an A. Gucker in Zürich V, Brombeiß u. Werner in Zürich II,
Th. Hinnen in Zürich V, H. Appenzeller in Höngg, für das Weiber-
Haus und Krankenhaus an Fischer u. Hofmann in Zürich V, für das
Wirtschaftsgebäude an Baumann u. Söhne in Dietikon, für den

Thorbau an G. Neumaier in Zürich IV; die Schlosserarbeiten für
den Hauptbau an H. F. Böller in Zürich I, für das Wirtschaftsge-
bände an Sutcr-Strehler u. Cie. in Zürich I.

Die Lieferung von Gascoaks Pro 1901/02 in sämtliche Staats-
gtbäude des Kantons Zürich an das Gaswerk der Stadt Zürich.

Die Lieferung der für den Uferschuh der Thur erforderlichen
Steine an Franz Rossi in Schaffhausen, die Abfuhr derselben ab

Station Ossingen an Heinrich Karrer in Andelfingen.
Die Steinhauerarbeiten für Erstellung neuer Brüstungen an den

beiden Türmen der Klosterkirche Rheinau an M. Antonini in Waffen
und Hrch. Ziegler in Zürich IV.

Die Erstellung einer Centralheizung für den neu zu erstellenden
Wachsaalanbau in der Jrrenheilanstalt Burghölzlt an Gebr. Sulzer
in Winterthur.



12 Stfafteierte |djtoeizetlfd)e $anbwerter=,3eitim8 (Organ für bte offiziellen sp«Bti!ationen be« ©djweiz. ©etoerfiebereln«). Ar. 1

g-iit ben SKeuöau btr Oberen SKectlfdjitle in Söafel fittb irn Par*
terre, fotoie in bcr I., II. unb III. ©tage unb in ber Xurnfjntle feuer«
fiebere SJtaffibbecten Oorgefcfjert, im ganzen cirfa 5000 ml Jjjierbon
mürben Oergeben: bie Sänge im parterre unb bie ganze SCurnljaCte
in ©Dftem Siegtoart (Öitjern), bie übrigen $ecten in ©bftem
©c&ürntann, beibe ©tjfteme oertreten burdj getij Söeran, bau=
ted)nlfd&e8 Söureau in ^itrid). $ie SluSfüljrung ber Secfen wirb Oon
ber y-irma ©ijfin & 2Jlaifenf)ölber, Söaumeifter in SSafel beforgt.

Tic Sdjreitterarbeiten an ber Sülpfaferae in îlnbermatt finb
an bie medfianifciie ©djreinerei oon ®am. ©^ecï, ©olitube, vjug, unb
an bie firmen ©trub u. (Sie., ©d&üpfljeim, unb äJtiifler u. Sie. in
©teffisburg bei 2bun übertragen toorben. #

Tie ©tfenlonftruttionen für ben SSnljnljofurnbait in ®bauj=be»
gotti«, beftebenb in: 1. einer Straßenüberführung, 2. einer ©fraßen'
Unterführung, 3. zwei ißertonunterführungen, 4. einer ßoiomotiüremife,
5. einer SKebaraturioertftätte, im Totalgewicht Oon über 500 Sonnen,
Würben ber SonftruftionSWertftätte SBartwann & SMette in S3rugg
übertragen.

©ferneh (Selimber mit Tßiirc unb ©nfahrtsthor beim ftö&tifdjeit
(SaStoer! Sdjafihmtfen. Sie fötaurerarbeiten unb Sranitfoctel an 21.

SSiibrer, Saumeifter, ©djaffhaufen ; bo« Selänber unb ©infahrt«thor
an 3Jt. Pfeiffer, ©djloffer, ©chaffhaufen.

Umbau beb tirdjturmeS in ©djleitfjeim. ®eriiftung«s unb 21b«

britdjarbeiten, SUtaurcrarbeit an Stamm u. Scanner, ®au= unb ßement'
gejehäft, ©d)leitf)eim ; 3immerarbeit an 3. ©tamm u. (Sie., ©ehielt'
heim ; ©penglerarbeit an Zollinger u. Atiiller, ©ehleitheim ; Sffiaffec
fpeier an ®raefer»@d)Weizer, Rheinau ; ©cblofferarbeit an Sfteiet u.
©tamm; SWalerarbeit an §an« 23äd)toIb; ©teinhauerarbeit an föeinr.
Stamm z- 33ad)Wie§, alle in ©ehleitheim.

©e!iinbarf(huIhauS'9teubau Langnau (23ern). ®rb=, 3Kaurer= unb
(Sementarbeiten an g. 3weiacter, Unternehmer, Langnau ; ©(einbauet'
arbeiten an g. iltiejen, ©teinhauermeifter in SCSorb.

geuerfefteS 2lrd)iü SRttmUStoßl (©olotßurn). ©ehlofferarbeiten
an ©ebr. ÜJiengifen, 2JlümtiSWf)l ; (Maurerarbeiten an ©ehr. Utiittl in

„
@t. SBolfgang bei SßatSthal.

: Sie 2lrbeiten unb Lieferungen zur Söernrofjetmifl ber Station
ber (Srofjlj. Sßabifdjen StaatSeifenbahneu bei yJheinfelben an 2lfbrion

S.u. (Sie. in Ueberlingen.
23au ber djriftlatßolifdjen Üirdje in ©rendjen. Sie 2lrbeiten finb

oergeben an 23aumeifter 3.3efer unb ©ibfermeifter Sftubolf 2Bt)ß.
Itferfdmßmauer au« Söeton am Lorjen=2Iu«f(uffe in ©haut. Ter

ganze 23au würbe ber girnta 2. @arnin, 58ater, Söaumeifter, Qug,
Oergeben.

$n*fdjtchcne*h
SijpöMfabrifation. $r ©mil S3 au mann, ber

Mannte ©ihmöbelfabrifant in Jorgen, hat in ©o
Iombier=gontaine (SDept. bu ®oubS) fÇranlreid),
eine filiale errietet fpegieü gur Anfertigung unb gum
Vertrieb feiner patentierten ®inbertnöbel (bestellbarer
Äinberftut)! unb Äinbertifdjchen. SSir wünfehen
bem ftrebfamen fchweigerifdjen ©rfinber unb Spegialiften
giinfiigen ©rfolg!

SchladjthauS $ug. An ©teile ber ehemaligen Sau*
materialienfabrif in ßug hat bie gfama ©çhell & So.
ein mit ben neueften unb bewährteften @inrid)tungen
auSgeftatteteS, centrales, öffentliches Schlachthaus für
bie ©tabt $ug erftellt unb mit Sfontumagftallungen
berfehen. SDie gefamte SchlachthauSeinrichtung würbe
bon ber girrna Spnifer Sohn & So. in PupperS'
wil erftellt, welche in biefer ©pegialität betatrntlitf)
SorgüglidjeS leiftet. SDiefe ©inridjtungen würben nad)
eigenS angefertigten $eid)nungen gearbeitet, benen bie
begüglii^en bewährten Apparate in ben neueften ftäbtifdjen
©^lachthäufern als SSorBilb bienten unb werben oon
gad)leuteu als muftergültig begeiäfuet, welkes Attribut
überhaupt ber gangen Anlage gutommt.

glommt fo eine SBageniabung italienifcher ödhfen
an, fo wirb ber betr. SBagen auf bem Snbuftriegeleife
birett an bie ïïîampe ber ©chlachthauSaulage gebraut;
auf einer gu beiben Seiten eingefriebeten ®ementftrafie
treten biefe Herren ber S3iehwelt bann birelt in bie

fog. Äontumagftallung für bas ©rohüieh unb Oon ba
etientuetl fofort in baS gro^e ©dhlai^thauS. gür auS=

länbifcheS Äleinüieh Befteht eine eigene Äontumagftallung
unb ein eigener ©chlachtraum. SDie beiben Stallungen
bieten wohl für 100 ©tüd iRautn. $n einem benäd)»

harten eigenen ©ebüube befinben fidh bie Stallungen
für baS inlänbifche SSieh-

35ie Stallungen finb heö »üb luftig unb mit 33or=

ribhtungen für Fütterung unb flränle ber Siere aufs
befte üerfehen. ®er ©efahr ber ©eud)eneinfd)leppung ift
foweit menfchenmöglid) borgebeugt. 3m @rofwiehfd)tocht=
häufe fönnen gleidjgeitig 50 Dchfen gefchlachtet unb
aufgehängt werben. 3m $Ieinbiehfc£)lad)thauS — bor=
gugSweife für ©d)Weinef(hlad)tung beftimmt — Befinbet
fich ein großer lupferner 93rühteffel, in welchen bie ge=

fdjlachteten ©dhweine bermittelft Aufgügen gum S3rüh=
bab berbracht werben fönnen. AHe iRäume finb eleftrifd;
beleuchtet; überall ift genügenbe |>o(hbrudfpülung bor=
hanben. 53efonbere Sorgfalt würbe auf bie Anlage
ber Abfall' unb Saudjegruben berwenbet. S3ier gewal»
tige 3aud)etröge finb gur Aufnahme ber flüffigen Stoffe
borhanben. Sie finb fo eingerichtet, bah eine 3aud)e=
abfuhr 8—10 SBodfen lang nidjt gefdjetjen muh, alfo
ben |»od)fommer hi"burd) gättglic^ unterbleiben fann.
3n gleicher SBeife finb bie ©ruben für bie feftert Ab'
wurfftoffe eingerichtet. $)a bie 2)iingergruben unb
3aud)etröge mit heewetifchen Abfdjlüffen berfehen finb,
fo ift bamit einer Verunreinigung^ ber Suft unb bamit
jenem läftigen ©eftanfe, unter bèm in ber Sfabt 9iach=
barn bon Schlächtereien oft gu leiben haben, borgebeugt.

®ie gweite Anlage, weldhe an Stelle ber alten S3au=

materialienfabrif bon Schell & So. eingerichtet würbe,
ift bie ®iftenfabrif. SBenn auch bie jgabrifation
biefeS ArtifelS an unb für fich eine einfache ift, fo bietet
bo<h bie ©inrichtung unb ber Veirieb biefer Anlage biel
3ntereffauteS. AKe Arbeiten werben burch SOtafchinen

ausgeführt, bie an ben eleftrifdjen Strom ber Sffiaffet'
werfe angefdjloffen finb. VereitS follen ca. 30 Ar»
beiter in biefer grohen „Schreinerwerfftätte", wie man
fie wohl nirgenbS in ber ©tabt antrifft, boHauf be=

fdhäftigt fein unb. ift nicht gu gweifeln, bah auch BiefeS

©tabliffement fich mit ber $eit nod) bebeutenb üer=

gröhern wirb.
lieber bie ffleuhforreftion int aargauifcbeit ^reiatnt

herrfcht ein Streit, ob bie ©emeinben ober ber Staat
bafür aufgufommen haben. ®urch bie faft eine SBÎitlion
betragenben Soften würben bie ©emeinben ruiniert, unb
eS Wirb nun ber Vorfdhlag gemacht, ber Staat foil baS

gefährbete Sanb anlaufen unb bon fid) aus bie ®or=
reftion an bie |ianb nehmen.

©ibgett. ißoftgebäube in Siel. ®er ©tabtrat Wort
Siel genehmigte eine SJlotion auf ©rftedung eines eibg.
ißoftgebäubeS in Siel.

ßirchenbau fRontanShaiK- ®ie ebaugelifche tird)'
gemeinbe hat gutn Sauplah für eine neue proteftantifche
Äirctje baS prad)tbolI gelegene „Sierleflerareal" gewählt.

ïiathûuSban Ulorfthmh* ©emeittbe Befchloh ben

Anlauf ber ©urti'fehen SBiefe gum Sau eines 9tathaufeS.

Sauurefen itt ©euf. Sott ber ©rbfehaft ©oKanb finb
2—3 SDtitlionen für ben Sau eines SlîufeumS unb ly«
ÜJliHionen für Arbeiterhäufer im „Quartier beS ©rotteS"
öeftimmt.

2>a8 erfte 3!cilftücf ber Saljulinie ©ettferfee-Dberlanb
(SJiontreuj'leS AbantS) werbe im IDionat 3uli bem
Setrieb übergeben werben fönnen. ®er ïunnel unter
ber 5Dent be 3aman hinburdj (2500 m) wirb balb auf
bie Sänge bon 1000 m ausgebohrt fein unb eS ftehe

gu hoffen, bah 3ahre 1903 bie gange Sinie fertig
erftellt fein werbe.

$)er teffinifche Staatsrat beftellte bie 3urp für bie

Prämierung eines neuen ©ebäubeS für bie fantonalen
Schulanftalten irr Sugano folgertbcrmaheu: Cabinet in
Sent, ©mil Sogt in Sugern, ÜJtagocchi in SRailanb,
Spighi in glorettg; Präfibent ber 3urt), bie auf ben

12 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 1

Für den Neubau der Oberen Realschule in Basel sind im Par-
terre, sowie in der I., II. und III. Etage und in der Turnhalle feuer-
sichere Massivdecken vorgesehen, im ganzen cirka SVM Hiervon
wurden vergeben: die Gänge im Parterre und die ganze Turnhalle
in System Siegwart (Luzern), die übrigen Decken in System
Schürmann, beide Systeme vertreten durch Felix Beran, bau-
technisches Bureau in Zürich, Die Ausführung der Decken wird von
der Firma Gysin â Maisenhölder, Baumeister in Basel besorgt.

Die Schreinerarbeiten an der Biihlkaserne in Andermatt sind
an die mechanische Schreinerei von Dam. Speck, Solitude, Zug, und
an die Firmen Strub u. Cie„ Schüpfheim, und Müller u. Cic. in
Steffisburg bei Thun übertragen worden. r

Die Eisenkonstruktione» für den Bahnhofumbau in Chaux-de-
Fonds, bestehend in: 1. einer Straßenüberführung, 2. einer Straßen-
Unterführung, 3. zwei Perronunterführungen, 4. einer Lokomotivremise,
ö. einer Reparaturwerkstätte, im Totalgewicht von über S00 Tonnen,
wurden der Konstruktionswerlstätte Wartmann â Ballette in Brugg
übertragen.

Eisernes Geländer mit Thüre und Einfahrtsthor beim städtischen
Gaswerk Schaffhausen. Die Maurerarbeiten und Granitsockel an A.
Bührer, Baumeister, Schaffhausen; das Geländer und Einfahrtsthor
an M. Pfeiffer, Schlosser, Schaffhausen.

Umbau des Kirchturmes in Schleitheim. Gerüstungs- und Ab-
brucharbeiten, Maurerarbeit an Stamm u. Wanner, Bau- und Cement-
geschäft, Schleitheim; Zimmerarbeit an I. Stamm u. Cte., Schleit-
heim; Spenglerarbeit an Bollinger u. Müller, Schleitheim; Wasser-
speier an Graeser-Schweizer, Rheinau; Schlosserarbeit an Meier u.
Stamm; Malerarbeit an Hans Bächtold; Steinhauerarbeit an Heinr.
Stamm z. Bachwies, alle in Schleitheim.

Sekundarschulhaus-Neubau Langnau (Bern). Erd-, Maurer- und
Cementarbeiten an F. Zweiacker, Unternehmer, Langnau; Stcinhauer-
arbeiten an F. Niesen, Steinhauermeister in Worh.

Feuerfestes Archiv Miimliswyl (Solothurn). Schlosserarbeiten
an Gebr. Mengisen, Mümliswyl; Maurerarbeiten an Gebr. Rütti in
St. Wolfgang bei Balsthal.

: Die Arbeiten und Lieferungen zur Vergrößerung der Station
'

der Großh. Badischcn Staatseisenbahnen bei Rheinfelden an Asvrion
Cie. in Ueberlingen.

Bau der christkatholischen Kirche in Grenchen. Die Arbeiten sind
vergeben an Baumeister I. Jeker und Gipsermeister Rudolf Wyß.

Uferschutzmauer aus Beton am Lorzen-Ausflusse in Cham. Der
ganze Bau wurde der Firma L. Garnin, Vater, Baumeister, Zug,
vergeben.

Verschiedenes.
Sitzmöbelfabrikation. Hr Emil Baumann, der

bekannte Sitzmöbelfabrikant in H or g en, hat in Co-
lombier-Fontaine (Dept. du Doubs) Frankreich,
eine Filiale errichtet speziell zur Anfertigung und zum
Vertrieb seiner patentierten Kindermöbel (verstellbarer
Kinderstuhl und Kindertischchen. Wir wünschen
dem strebsamen schweizerischen Erfinder und Spezialisten
günstigen Erfolg!

Schlachthaus Zug. An Stelle der ehemaligen Bau-
Materialienfabrik in Zug hat die Firma Schell à Co.
ein mit den neuesten und bewährtesten Einrichtungen
ausgestattetes, centrales, öffentliches Schlachthaus für
die Stadt Zug erstellt und mit Kontumazstallungen
versehen. Die gesamte Schlachthauseinrichtung wurde
von der Firma Ryniker Sohn à Co. in Ruppers-
wil erstellt, welche in dieser Spezialität bekanntlich
Vorzügliches leistet. Diese Einrichtungen wurden nach
eigens angefertigten Zeichnungen gearbeitet, denen die
bezüglichen bewährten Apparate in den neuesten städtischen
Schlachthäusern als Vorbild dienten und werden von
Fachleuten als mustergültig bezeichnet, welches Attribut
überhaupt der ganzen Anlage zukommt.

Kommt so eine Wagenladung italienischer Ochsen

an, so wird der betr. Wagen auf dem Jndustriegeleise
direkt an die Rampe der Schlachthausanlage gebracht;
aus einer zu beiden Seiten eingefriedeten Cementstraße
treten diese Herren der Viehwelt dann direkt in die

sog. Kontumazstallung für das Großvieh und von da
eventuell sofort in das große Schlachthaus. Für aus-
ländisches Kleinvieh besteht eine eigene Kontumazstallung
und ein eigener Schlachtraum. Die beiden Stallungen
bieten wohl für 100 Stück Raum. In einem henäch-

harten eigenen Gebäude befinden sich die Stallungen
für das inländische Vieh.

Die Stallungen sind hell uud luftig und mit Vor-
richtungen für Fütterung und Tränke der Tiere aufs
beste versehen. Der Gefahr der Seucheneinschleppung ist
soweit menschenmöglich vorgebeugt. Im Großviehschlacht-
Hause können gleichzeitig 50 Ochsen geschlachtet und
aufgehängt werden. Im Kleinviehschlachthaus — vor-
zugsweise für Schweineschlachtung bestimmt — befindet
sich ein großer kupferner Brühkessel, in welchen die ge-
schlachteten Schweine vermittelst Aufzügen zum Brüh-
bad verbracht werden können. Alle Räume sind elektrisch

beleuchtet; überall ist genügende Hochdruckspülung vor-
Handen. Besondere Sorgfalt wurde auf die Anlage
der Abfall- und Jauchegruben verwendet. Vier gewal-
tige Jauchetröge sind zur Aufnahme der flüssigen Stoffe
vorhanden. Sie sind so eingerichtet, daß eine Jauche-
abfuhr 8—10 Wochen lang nicht geschehen muß, also
den Hochsommer hindurch gänzlich unterbleiben kann.

In gleicher Weise sind die Gruben für die festen Ab-
Wurfstoffe eingerichtet. Da die Düngergruben und
Jauchetröge mit hermetischen Abschlüssen versehen sind,
so ist damit einer Verunreinigung der Luft und damit
jenem lästigen Gestanks, unter dem in der Skadt Nach-
barn von Schlächtereien oft zu leiden haben, vorgebeugt.

Die zweite Anlage, welche an Stelle der alten Bau-
Materialienfabrik von Schell ck Co. eingerichtet wurde,
ist die Kistenfabrik. Wenn auch die Fabrikation
dieses Artikels an und für sich eine einfache ist, so bietet
doch die Einrichtung und der Betrieb dieser Anlage viel
Interessantes. Alle Arbeiten werden durch Maschinen
ausgeführt, die an den elektrischen Strom der Wasser-
werke Zug angeschlossen sind. Bereits sollen ca. 30 Ar-
beiter in dieser großen „Schreinerwerkstätte", wie man
sie wohl nirgends in der Stadt antrifft, vollauf be-

schäftigt sein find, ist nicht zu zweifeln, daß auch dieses

Etablissement sich mit der Zeit noch bedeutend ver-
größern wird.

Ueber die Neußkorrektion im aargauischen Freiamt
herrscht ein Streit, ob die Gemeinden oder der Staat
dafür aufzukommen haben. Durch die fast eine Million
betragenden Kosten würden die Gemeinden ruiniert, und
es wird nun der Vorschlag gemacht, der Staat soll das
gefährdete Land ankaufen und von sich aus die Kor-
rektion an die Hand nehmen.

Eidgen. Postgebäude in Viel. Der Stadtrat -von
Viel genehmigte eine Motion auf Erstellung eines eidg.
Postgebäudes in Viel.

Kirchenban Romanshor». Die evangelische Kirch-
gemeinde hat zum Bauplatz für eine neue protestantische
Kirche das prachtvoll gelegene „Bierkellerareal" gewählt.

Rathausbau Rorschach. Die Gemeinde beschloß den

Ankauf der Curti'schen Wiese zum Bau eines Rathauses.

Bauwesen in Genf. Von der Erbschaft Galland sind
2—3 Millionen für den Bau eines Museums und Q/s
Millionen für Arbeiterhäuser im „Quartier des Grottes"
bestimmt.

Das erste Teilstück der Bahnlinie Genfersee-Oberland
(Montreux-les Avants) werde im Monat Juli dem
Betrieb übergeben werden können. Der Tunnel unter
der Dent de Jaman hindurch (2500 m) wird bald auf
die Länge von 1000 m ausgebohrt sein und es stehe

zu hoffen, daß im Jahre 1903 die ganze Linie fertig
erstellt sein werde.

Der tesfinische Staatsrat bestellte die Jury für die

Prämierung eines neuen Gebäudes für die kantonalen
Schulanstalten in Lugano folgendermaßen: Davinet in
Bern, Emil Vogt in Luzern, Mazocchi in Mailand,
Spighi in Florenz; Präsident der Jury, die auf den
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